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zer Thore der Stadt ; von dem die Stadt über - der ſchönſten gothiſchen Pyramide des Münſters ,

ragenden Schloßberg oder Lorettoberg ſchweift wie wir im Bilde ſchauen . Ein Hauch der Poeſie ,
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zu Opfern aller 2 Was ſo aus fron ern und nen Fr ewegt

kunſtbegeiſtertem Sinn emporwuchs , wurde zum Vergangenheit . Der ſchöne Herzog Bertl old
wundervollſten deutſchen Baudenkmal , welches da Brunnen trägt d Statue Berthold II. v

Mittelalter bollendete Der jetzige Bau wurde
Zäl en, welcher 1091 die Stadt b ideteßihren langen

wahrſcheinlich um das Jahr 1220 begonnen ; der Albrechts - Brunnen 1 ldſäullgeiſt⸗Kappen !

von dem urſprünglich romaniſchen Bau iſtſdes Erzherzogs Albrecht von Oeſterreich hält dikBruſt umſch !
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entzückende Ausſicht bis hinab in das breitebot der Schache

ferne Rheinthal . einer ſei

bur verſuchteAuch de 1 m Zaun wegzu —
Schachenhe Schachenbur berief ſich auf ſein

Früher g ͤ zum Eie msrecht
Hofe . Der uf unan — An einem ſchönen Morgen war der Zaun
ſehnlichen Reſt verſchn an deſſen Stelle herausgeriſſen und der Buckenbur ließ ſeine
ſieht man eine kahle uf der im Sommer ſſchweren Holländer durch das Feld des Nachbars
üppig die Weidenröslein wuchern . Die Fläche abfahren .
iſt zwar wieder angepfla anzt , aber das auf dem Es kam zum Prozeß . Anfangs ging die Sache
Schachenhofe hauſende Geſchlecht wird nicht mehr und in der erſten Inſtanz ſiegte der
viel Nutzen von dem Walde haben . Schachenbur .

Ja , der Wald ! In der zweiten und dritten Inſtanz verlor er
Jedesmal gibt es dem Schachenbauern einen aber . Der Buckenbur konnte beweiſen daß ſchon

Stich durch ' s Herz , wenn er die kahle Fläche in alter Durchfahrtsreecht beſtanden habe .
ſieht. verzehrten den ſchönen Wald

Seufzend ſagt er dann zu ſich ſelbſt : „Gott
verzeih ' es meinem Nachbar , dem Buckenbur , daß hütte gerne frühzeitig ſeine

einem Vergleiche geboten , d

ſchon im Anffange ſehr hock

[ Schachenbur hatte er

er mich um meinen Wald gebracht mit dem and zu
leidigen Prozeß ! “ Die Sache war aber ſo ge— waren aber
kommen : der Prozeßteufel
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